
 

 

Elternbrief Nr. 1 

Schuljahr 2020/21 

10.08.2020 

 

 1 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

am kommenden Mittwoch beginnt das neue Schuljahr 2020/21. Wir hoffen, dass ihr und Sie eine 
schöne und gesunde Sommerferienzeit hatten. Wir freuen uns sehr, dass wir euch, liebe Schülerinnen 
und Schüler, nach der Zeit der Schulschließung und dem Unterricht im rotierenden Verfahren nun 
wieder regelmäßig sehen!  

Die Corona-Pandemie bestimmt weiterhin unser Leben und wird auch den Schulbetrieb weiterhin 
erheblich beeinflussen. Wie ihr und Sie sicherlich schon aus der Presse mitbekommen habt/haben, hat 
das Schulministerium Anfang dieser Woche Vorgaben dazu herausgegeben. Auf dieser Basis haben 
wir unseren Schulbetrieb geplant (vorerst bis zum 31.08.20). Wir haben mit dem Schulleitungsteam 
vorgeplant und die Maßnahmen im Laufe der Woche mit dem Lehrerkollegium ausgeschärft. Zudem 
haben wir die Schulpflegschaftsvertretung mit einbezogen. Im Nachfolgenden erhaltet ihr / erhalten Sie 
ausführliche Informationen. Ergänzungen oder Änderungen folgen sobald wir neue Erkenntnisse haben 
und diese verarbeiten konnten. 

 

Die Vorgaben des Schulministeriums und die entsprechende 
Umsetzung in unserem Schulbetrieb  

Die Vorgaben des Schulministeriums müssen für jede einzelne Schule angepasst werden - orientiert 
an den dortigen räumlichen und personellen Bedingungen. Somit sehen Regelungen und Maßnahmen 
an jeder Schule auch entsprechend anders aus. Da der Schutz vor einer CORONA-Infektion weiterhin 
die Regelungen und unser Handeln bestimmt, sind wir von einem ganz normalen Schulbetrieb noch 
weit entfernt! Da die Lage dynamisch ist und die derzeitigen Regeln vorerst bis zum 31.08. gelten, geht 
unsere Planung ebenfalls erst einmal nur bis Ende August.  
 

Unterrichtszeiten / Stundenplan 

Wir werden bis zum 31.08.2020 nur im Vormittagsbetrieb unterrichten! Daher wird es auch bis Ende 
August keinen Mensabetrieb geben. Diese Entscheidung ist vor dem Hintergrund gefallen, dass es 
durch die bauliche Struktur unserer Mensa äußerst schwierig ist, die Vorgaben zu Hygiene, festen 
Kontaktgruppen und Kontaktgruppennachverfolgung umzusetzen und einen Mittagsbetrieb 
durchzuführen. Hier sind wir mit dem neuen Caterer und dem Schulträger auf der Suche nach 
Lösungen, was noch etwas Zeit braucht. Aufgrund der zu erwartenden hohen Temperaturen der 
nächsten Zeit in Verbindung mit der Maskenpflicht sehen wir diese Entscheidung auch als eine 
Entlastung für die Schüler*innen. 

In den ersten 3 Tagen (12. – 14.08.20) findet Unterricht bei den Tutor*innen von 7.55 – 12.45 Uhr statt. 
Ab dem 17.08. läuft der normale Stundenplan – jedoch ist dabei jede Stunde um 15 Min. verkürzt. 
Dieser „Kurzstundenplan“ gilt für alle Wochentage und sieht wie folgt aus: 

 

Gemeinsamer Anfang   7.55 –   8.10 Uhr 

1. Stunde   8.10 –   8.55 Uhr 

2. Stunde   9.00 –   9.45 Uhr 

3. Stunde   9.50 – 10.35 Uhr 

Pause 10.35 – 11.05 Uhr 

4. Stunde 11.10 – 11.55 Uhr 

5. Stunde 12.00 – 12.45 Uhr 

6. Stunde 12.50 – 13.35 Uhr 

7. Stunde (nur Oberstufe) 13.50 – 14.35 Uhr 
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In der Woche vom 17. – 21.08.2020 (erste volle Schulwoche) endet der Unterricht nach der 5. Stunde 
um 12.45 Uhr, da hier das Kollegium im Anschluss noch Konferenzen und Teamsitzungen zur 
Schuljahresorganisation und zur Anpassung des Unterrichts an den Corona-Betrieb hat. 

Vom 24.08. bis Mo 31.08.2020 endet der Unterricht Mo – Do um 13.35 Uhr, freitags um 11.55 Uhr. 

Weitere Erläuterungen zum Kurzstundenplan: 
Dienstags und freitags weist unser normales Stundenraster im 60-Minutentakt vier Unterrichtsstunden 
auf. (Manche Kurse / höhere Klassen haben hier auch ggf. noch eine 5. Stunde.). Für den 
Kurzstundenplan bedeutet das, dass hier entsprechend früher frei ist. Dem kommen wir dienstags in 
der 5. und 6. Stunde mit zwei Unterrichtsstunden bei den Tutor*innen entgegen. In diesen Tutor*innen-
Stunden, die als Lernzeit und/oder Klassenteamstunde laufen, kann vieles aufgearbeitet werden. Die 
Tutor*innen können sich einen Überblick über den Lernstand ihrer Schüler*innen verschaffen und 
entsprechend agieren. So können Inhalte aufgearbeitet werden und auch Maßnahmen zur 
Psychohygiene der Schüler*innen und der Klassengemeinschaft nach der langen Zeit des 
Homeschoolings ergriffen werden. 

Die durch den Kurzstundenplan fehlende Unterrichtszeit wird durch vermehrte Wochenplanarbeit und 
Hausaufgaben ausgeglichen. Dafür werden die Lehrkräfte für Fragen und Probleme nachmittags zu 
gewissen Zeiten online zur Verfügung stehen.  

 

Pflicht zur Mund-Nase-Bedeckung („Maskenpflicht“) 

Alle Schüler*innen, Lehrkräfte, Mitarbeiter*innen und Besucher*innen müssen im Schulgebäude und 
auf dem Schulgelände eine Maske tragen. Lehrkräfte können – selbstverständlich unter Beachtung des 
Abstandsgebotes - über pädagogische sinnvolle Ausnahmen bestimmen. Das ist neben dem Schutz, 
den die Masken bieten, natürlich auch eine Belastung, was uns allen bewusst ist. Unsere Lehrkräfte 
werden mit den Schüler*innen das Tragen der Masken thematisieren und in den Austausch über 
besonders belastende Situationen oder Zeiten gehen. Es liegt in den Möglichkeiten der Lehrkraft mit 
der Klasse Lösungen zu suchen, bei denen man eventuell eine kurze Pause von der Maske oder ein 
Durchatmen ermöglichen kann - beispielsweise durch Verlegung des Unterrichts ins Freie. Zum Essen 
und Trinken in der Pause kann die Maske natürlich abgenommen werden – dabei ist auf ausreichend 
Abstand zu anderen zu achten. 

Eine Befreiung von der Maskenpflicht ist nur möglich, wenn es tatsächliche medizinische Gründe gibt 
und ein diesbezügliches ärztliches Attest vorgelegt wird.  

Abschließend empfehlen wir noch folgendes: 
- Regelmäßiger Maskenwechsel  

(Geben Sie Ihrem Kind mehrere Masken mit in die Schule sowie einen entsprechenden 
Plastikbeutel zur Aufbewahrung. 

- OP-Maske  
(Von Menschen in Berufen, die regelmäßig mit Mundschutz arbeiten [Ärzte, Pflegepersonal], weiß 
man, dass OP-Masken einen besseren Tragekomfort und besseres Durchatmen bieten.) 

 

Weitere Maßnahmen zum Infektionsschutz 

➢ Abstand halten und Rechtsverkehr 

Trotz der Masken ist auf den Fluren, im Schulgelände insgesamt und auf dem Schulgelände weiterhin 

erforderlich, Abstand (1,5m) zu halten. Im gesamten Gebäude gilt „Rechtsverkehr“, d. h. jede*r bewegt 

sich mit Abstand zu anderen im Schulgebäude und auf dem Gelände und bleibt jeweils auf der rechten 

Seite der Gänge und Treppen.  
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➢ Händehygiene 

Weiterhin geht der erste Gang nach Betreten des Schulgebäudes in die Klasse zum Waschbecken und 

sollen regelmäßig die Hände gewaschen oder desinfiziert werden. (Desinfektionsmittel ist ergänzend 

in den Jahrgangsstationen vorhanden.) 

 

➢ Lüften der Räume 

Unsere Schule verfügt über eine moderne Lüftungsanlage, die die verbrauchte Luft nach draußen 

transportiert. Unterstützend sollen in den Unterrichtsräumen möglichst Fenster und Türen für eine 

durchgehende Lüftung geöffnet werden. 

 

➢ Reinigung 

Das Schulgebäude wird – wie vor den Ferien auch – weiterhin täglich mit zusätzlichen 

Desinfektionsmaßnahmen gereinigt. Für die Fachräume ist Flächendesinfektion vorgesehen, wenn 

verschieden Lerngruppen die Räume nutzen. 

 

➢ Dokumentation von Kontaktgruppen und Rückverfolgung 

Der Unterricht erfolgt jahrgangsbezogen, d. h. auch die Wahlpflichtkurse und die äußere 

Differenzierung in den oberen Jahrgängen (E, M) finden statt. Jahrgangsübergreifender Unterricht 

(Profilunterricht, Werkstätten) findet dagegen vorerst nicht statt. (Ausnahme: Französisch, da dies ein 

jahrgangsgebundener Profilkurs ist.)  

Alle Schüler*innen erhalten im Klassen- und Fachraum einen festen Sitzplatz, der dokumentiert wird 

und eingehalten werden muss. 

 

➢ Zugang zum Gebäude und Pausenregelung 

Die Jahrgangsstufen bekommen einen festen Ein-/Ausgang und Weg in den Klassenraum vorgegeben. 

Der Schulhof ist in Sektoren unterteilt, jede Jahrgangsstufe muss sich in dem zugewiesenen Bereich 

aufhalten. Der Kiosk ist – wie die Mensa – vorerst noch geschlossen. 

 

➢ Sportunterricht 

Der Sportunterricht soll möglichst im Freien stattfinden. Die Sportfachschaft ist gerade dabei ein 
entsprechendes Konzept zum Sportunterricht auf der Grundlage der Vorgaben und des 
Infektionsschutzes zu entwickeln. Während des Sportunterrichtes muss die Maske nicht getragen 
werden. Für die Aufbewahrung der Maske geben Sie Ihrem Kind bitte eine beschriftete Plastiktüte mit. 

Schwimmunterricht kann derzeit nicht stattfinden, da aufgrund des eingeschränkten Betriebes im 
Familienbad „De Bütt“ für uns keine Zeiten mehr zur Verfügung stehen. 
 

➢ Musikunterricht 

Singen in geschlossenen Räumen ist nicht erlaubt, für die Nutzung von Blasinstrumenten gibt es 
besondere Auflagen. Die Musikfachschaft wird ihren Unterricht dementsprechend anpassen. 
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➢ Hauswirtschaftsunterricht 

Auch für das Zubereiten von Speisen und das gemeinsame Essen gibt es besondere Vorgaben. Auch 
die Fachschaft Hauswirtschaft hier wird ein entsprechende Unterrichtskonzepte entwickeln. 
 

➢ Regeleinhaltung 

Im Sinne der Gesunderhaltung aller am Schulleben Beteiligten ist uns die Einhaltung der Regeln rund 
um den Infektionsschutz und ein verantwortungs- sowie rücksichtsvolles Miteinander sehr wichtig! Wir 
werden daher auch die Aufsichten erhöhen und auch im Unterricht immer wieder auf das Thema 
eingehen. Sollten Schüler*innen die Maßnahmen nicht befolgen, werden sie bei wiederholten 
Verstößen für den Rest des Tages vom Unterricht ausgeschlossen und müssen abgeholt werden. Bei 
weiterführender Regelmissachtung können weitere Maßnahmen folgen. 
 

 

Corona-typische Symptome / Corona-Verdacht / positiver Corona-Test 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, hier sind Sie in der Verantwortung! Sollte Ihr Kind Erkältungs- 

und/oder weitere Corona-typische Symptome (z. B. Verlust Geruchs- und Geschmackssinn) zeigen, 

kann es die Schule nicht besuchen! Der Verlauf ist zu beobachten bzw. ein Arzt aufzusuchen. Bei 

Verdacht auf Corona (COVID-19) sorgen Sie für eine Testung. Schüler*innen mit Symptomen in der 

Schule werden umgehend nach Hause geschickt. 

Gibt es einen bestätigten CORONA-Fall bei Ihrem Kind oder im direkten Familienumfeld, so ist sofort 

das Gesundheitsamt und die Schule zu informieren. Das Gesundheitsamt entscheidet über weitere 

Maßnahmen. 

Aufgrund eines CORONA-Falls im schulischen Umfeld kann es zur zeitweiligen Schließung von 

Klassen, Jahrgangsstufen oder der ganzen Schule kommen. In dem Fall gehen wir wieder zum 

Distanzunterricht über. 

Sollten Schüler*innen Allergien haben, die zu häufigerem Niesen oder Husten führen können, teilen 

Sie dies bitte den Tutor*innen mit, damit diese nicht grundlos nach Hause geschickt werden. 

 

➢ Rückkehr aus Risikogebieten 

Wir setzen natürlich auch voraus, dass Sie nach Rückkehr von Aufenthalten in Risikogebieten 

verantwortlich handeln und den vom Land NRW vorgegebenen Regelungen nachkommen (14 Tage 

Quarantäne bzw. negativer Corona-Test). 

 
 

Zugehörige zur Risikogruppe aufgrund von Vorerkrankungen 

➢ Schülerin oder Schüler 

Sollte Ihr Kind in Bezug auf das Coronavirus eine relevante Vorerkrankung haben, entscheiden Sie als 

Eltern nach Rücksprache mit einer Ärztin / einem Arzt, ob ihr Kind durch den Schulbesuch 

gesundheitlich gefährdet ist. Sollte das der Fall sein, teilen Sie uns das bitte schriftlich mit und sprechen 

mit den Tutor*innen das weitere Vorgehen ab. Das Lernen erfolgt dann mit individueller Regelung zu 

Hause. 
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➢ Angehörige 

Lebt Ihr Kind mit einer/einem Angehörigen (insbesondere Elternteil, Geschwister), die/der in Bezug auf 

das Coronavirus eine relevante Vorerkrankung hat, in direkter häuslicher Gemeinschaft, ist ebenfalls 

eine Befreiung vom Präsenzunterricht möglich. In diesem Fall benötigen wir ebenfalls eine schriftliche 

Mitteilung mit einem entsprechenden ärztlichen Attest. Auch hier bitten wir Sie, mit den Tutor*innen das 

weitere Vorgehen abzusprechen. Das Lernen erfolgt dann mit individueller Regelung zu Hause. 

 

➢ Lehrkräfte 

Kolleg*innen mit Vorerkrankungen und ärztlich attestiertem erhöhtem Risiko an COVID-19 zu 

erkranken, dürfen keinen Präsenzunterricht erteilen. Sehr wohl sind sie aber dienstfähig für Unterricht 

zum Lernen auf Distanz. Noch haben wir nicht alle Rückmeldungen, ob das bei uns der Fall sein wird. 

Tritt dieser Fall ein, werden wir dafür sorgen, dass der Unterricht nach Plan stattfinden kann. Die 

Schüler*innen sind in ihrem Klassenraum und die Lehrkraft wird über den Beamer zugeschaltet. Im 

Raum ist dann eine weitere Vertretungskraft, die beim Unterricht in der Klasse unterstützt.  

Mit diesem geplanten Verfahren haben wir noch keine Erfahrung, daher bitten wir hier bei der 

Umsetzung um etwas Geduld am Anfang. 

 
 

Weitere Informationen rund um den Corona-Schulbetrieb 

➢ Sekretariat 

Das Sekretariat ist entsprechend der Öffnungszeiten geöffnet, trotzdem bitten wir Sie, Ihre 
Angelegenheiten soweit wie möglich per Telefon oder E-Mail zu erledigten. Sollte ein Besuch des 
Sekretariates notwendig sein, bitten wir Sie, dass Sekretariat nur einzeln zu betreten und die 
Wartemarkierungen auf dem Boden zu beachten. 

 

➢ Schulische Mitwirkung / Gremiensitzung 

Die Klassenpflegschaften der Jahrgänge 6 bis 10 können als Videokonferenzen digital durchgeführt 
werden. Hierzu sprechen sich Klassenleitung und Pflegschaftsvorsitzende ab. Die Pflegschaftsabende 
der neuen Jahrgangsstufen 5 und 11 finden in der Schule statt. 

Die Sitzung der Schulpflegschaft und die Schulkonferenz finden in der Schule im Foyer statt. 

 

➢ Klassenfahrten 

Klassenfahrten innerhalb Deutschlands sind unter Einhaltung der Infektionsschutzmaßnahmen 
möglich. Für die anstehenden Fahrten Ende September/Anfang Oktober der Jahrgänge 5 und 10 wird 
gerade noch geprüft, ob bzw. wie eine Fahrt stattfinden kann. Die Eltern der betroffenen Jahrgänge 
werden hier einbezogen und auf dem Laufenden gehalten. 

Die Englandfahrt darf nicht stattfinden und musste abgesagt werden. Wir hoffen, dass die jetzige 
Jahrgangsstufe 7 diese Fahrt im kommenden Schuljahr nachholen kann. 
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Weitere Informationen zum Schuljahresstart allgemein 

➢ Personal 

Mit Beginn des siebten Jahres der Gesamtschule Hürth werden wieder fünf Klassen 5 neu beginnen 
und erstmalig auch 76 Oberstufenschüler*innen bei uns starten. Somit haben wir im Schuljahr 2020/21 
über 800 Schüler*innen. Ebenso wächst unser Lehrteam weiter. Wie schon im letzten Elternbrief des 
abgelaufenen Schuljahres angekündigt, begrüßen wir zum neuen Schuljahr wiederum neue 
Kolleginnen. In der vergangenen Woche haben Frau Krutz, Frau Messelken, Frau Nghyen und Frau 
Ludwig ihre Arbeit bei uns aufgenommen: Zudem sind Frau Bas und Frau Prümper aus der Elternzeit 
zu uns zurückgekehrt. Alle sind mit uns schon in der letzten Ferienwoche sehr intensiv in die Arbeit 
eingestiegen und haben mit den bisherigen Kolleginnen und Kollegen das neue Schuljahr vorbereitet.  

Wir freuen uns sehr über die Verstärkung und die Zusammenarbeit und sagen allen „Neuen“ und 
unseren Rückkehrerinnen ein herzliches „Willkommen“!  

Weiterhin werden wir zum September noch eine weitere Planstelle für die Sekundarstufe II besetzen 
können und werden Frau Wuttke (vormals Flöck) und Frau Krahwinkel Ende November bzw. Anfang 
Januar aus der Elternzeit zurückkehren. 

Wir hatten im letzten Elternbrief ebenfalls schon erläutert, dass es durch die neuen Lehrkräfte und 
durch den Start der Oberstufe einige Änderungen bei manchen Lerngruppen geben muss. Wir bitten 
daher nochmals um Verständnis, wenn Ihre Kinder und Sie zu Beginn des neuen Schuljahres ein neues 
Gesicht als Tutor*in oder Fachlehrer*in kennenlernen. 

 

➢ Terminplanung 2020/21  

Die Terminplanung 20/21 muss Corona-bedingt noch einmal stellenweise überarbeitet werden. Sie 
erhalten ihn in den nächsten Tagen.  
 
 
Die Corona-Pandemie wird uns noch längere Zeit begleiten und auch den Schulalltag bestimmen. Es 
gilt weiterhin die Entwicklung zu beobachten und den Schulbetrieb immer wieder auf neue Erkenntnisse 
bzw. Vorgaben anzupassen. Wir bemühen uns dabei weiterhin im Rahmen der Möglichkeiten um 
bestmögliche Lösungen für unsere Schülerinnen und Schüler, Transparenz und zeitnahe 
Informationen. 

Trotz der schwierigen Umstände wünsche ich unseren Schülerinnen und Schülern sowie Ihnen, liebe 
Eltern und uns einen guten Start ins neue Schuljahr. 

Bleiben Sie gesund! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Sabine Sommer 
Gesamtschuldirektorin 

 
 
Zur weiteren Information:  
Unter folgenden Links können die genauen Vorgaben im Bildungsportal des Schulministerium nachgelesen werden:  
https://www.schulministerium.nrw.de/themen/schulsystem/angepasster-schulbetrieb-corona-zeiten 
oder 
https://www.schulministerium.nrw.de/presse/hintergrundberichte/wiederaufnahme-eines-angepassten-schulbetriebs-corona-
zeiten-zu-beginn 

https://www.schulministerium.nrw.de/themen/schulsystem/angepasster-schulbetrieb-corona-zeiten
https://www.schulministerium.nrw.de/presse/hintergrundberichte/wiederaufnahme-eines-angepassten-schulbetriebs-corona-zeiten-zu-beginn
https://www.schulministerium.nrw.de/presse/hintergrundberichte/wiederaufnahme-eines-angepassten-schulbetriebs-corona-zeiten-zu-beginn

